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1 Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden einheitlich der Begriff ‚Lieferanten‘ verwendet.  
  Dieser umfasst auch Nachunternehmer.  Seite 1 von 4 

Verhaltenskodex  
für Lieferanten und Nachunternehmer  
(Ausgabe Juli 2026) 

 

1. Einleitung 
Die HASLINGER STAHLBAU GmbH verpflichtet sich zu 
höchsten Standards in den Bereichen Ethik, Integrität, 
Nachhaltigkeit und Gesetzestreue. 

Wir erwarten von unseren Lieferanten1, dass sie diese Werte 
teilen und mit angemessener Sorgfalt in ihrem Geschäftsge-
baren umsetzen und auch in ihrer Lieferkette (eigenen Zulie-
ferer und Nachunternehmern) weitergeben. 

Dieser Verhaltenskodex legt verbindliche Mindeststandards 
für alle Lieferanten fest und orientiert sich an den Prinzipien 
des UN Global Compact, den internationalen Arbeitsnormen 
der ILO sowie an bewährten Umwelt- und Compliance-Stan-
dards. 

Lieferanten verpflichten sich zur Einhaltung aller geltenden 
gesetzlichen Vorschriften, insbesondere auch einschlägiger 
Regelungen des Europäischen Unionsrechts, einschließlich 
relevanter Verordnungen und Richtlinien. 

2. Ethisches Verhalten u. Rechtskonformität 
2.1 Gesetzestreue und Fairer Wettbewerb 
Unsere Geschäftspartner verpflichten sich zur strikten Ein-
haltung aller nationalen und internationalen Gesetze. Dies 
umfasst insbesondere: 

Bekämpfung von Korruption  
Lieferanten wirken jeder strafbaren oder unethischen Ein-
flussnahme auf Entscheidungen von HASLINGER STAHL-
BAU oder anderen Unternehmen und Institutionen aktiv und 
konsequent entgegen und gehen gegen Bestechlichkeit im 
eigenen Unternehmen vor. 

Zusätzlich müssen Lieferanten sicherstellen, dass ihre Mit-
arbeiter regelmäßig hinsichtlich Compliance und Korrupti-
onsprävention sensibilisiert werden und dass ein vertrauli-
cher Beschwerdemechanismus zur Meldung von Verstößen 
eingerichtet ist. 

Fairer Wettbewerb  
Lieferanten halten sich an die Regeln des fairen Wettbe-
werbs und beteiligen sich nicht an illegalen wettbewerbsbe-
schränkenden Absprachen. 

Sie stellen sicher, dass Mitarbeiter durch interne Kontrollen, 
Schulungen oder Informationen über wettbewerbswidriges 
Verhalten aufgeklärt werden. 

Ausfuhrkontrollen und Wirtschaftssanktionen 
Lieferanten sind verpflichtet, geltende Exportkontrollvor-
schriften, Zollgesetze sowie Wirtschaftssanktionen im Rah-
men ihrer Geschäftstätigkeit einzuhalten. 

 
Geistiges Eigentum und Plagiate 
Die geistigen Eigentumsrechte und Geschäftsgeheimnisse 
von HASLINGER STAHLBAU und Dritten sind zu wahren. 
Lieferanten dürfen keine Plagiate oder geschützte Produkte 
ohne Berechtigung verwenden, herstellen oder weitergeben. 

Künstliche Intelligenz (KI)  
Für den Fall, dass Lieferanten KI-Anwendungen einsetzen, 
erwartet HASLINGER STAHLBAU, dass diese verantwor-
tungsvoll, transparent und im Einklang mit geltenden Daten-
schutz- und Sicherheitsvorschriften verwendet werden. 

Bekämpfung von illegaler Beschäftigung und Schwarz-
arbeit  
Lieferanten beachten die einschlägigen gesetzlichen Rege-
lungen zur Beschäftigung von Mitarbeitern und gehen effek-
tiv gegen illegale Beschäftigung und Schwarzarbeit vor. Alle 
Arbeitsverträge müssen den geltenden Gesetzen entspre-
chen und schriftlich festgehalten werden. 

Lieferanten sind verantwortlich dafür, dass auch ihre Nach-
unternehmer und Zeitarbeitsfirmen gesetzeskonform han-
deln. 

Finanzielle Verantwortung 
Haslinger Stahlbau erwartet von seinen Lieferanten die Ein-
haltung grundlegender Anforderungen an wirtschaftliche In-
tegrität und Transparenz. Dazu gehören insbesondere trans-
parente und belegbare Geschäftspraktiken, eine nachvoll-
ziehbare Preisgestaltung sowie die vollständige und sachge-
rechte Aufzeichnung der laufenden Geschäftstätigkeit. Ziel 
ist es, eine korrekte Darstellung der Unternehmensgröße, 
Kapazitäten und wirtschaftlichen Lage im Rahmen der Liefe-
rantenqualifizierung sicherzustellen. 

Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung  
Es muss sichergestellt werden, dass alle finanziellen Mittel 
aus legalen Quellen stammen.  

2.2 Transparenz und Informationspflichten 
Unsere Geschäftspartner sind verpflichtet, relevante Infor-
mationen offen zu legen, insbesondere: 

Berichterstattung über interne Kontrollmechanismen  
Lieferanten müssen geeignete Maßnahmen zur Einhaltung 
dieses Kodex implementieren. 

Datenschutz und Informationssicherheit  
Vertrauliche Informationen von Mitarbeitern, Kunden und 
Geschäftspartnern müssen gemäß geltenden Datenschutz-
gesetzen geschützt werden. 

Interessenskonflikte 
Wir erwarten von unseren Lieferanten einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit Interessenkonflikten. Solche Kon-
flikte sollten vermieden oder – wenn sie auftreten –  
offen und frühzeitig kommuniziert werden. 

mailto:verkauf@haslinger.co.at
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3. Menschenrechte und Arbeitsbedingungen 
3.1 Achtung grundlegender Rechte der Mitarbeiter  
Lieferanten achten die Gesundheit, Sicherheit und Persön-
lichkeitsrechte ihrer Mitarbeiter und verpflichten sich den 
Prinzipien eines respektvollen, fairen und nichtdiskriminie-
renden Umgangs. Sie beschäftigen und entlohnen ihre Mit-
arbeiter auf der Basis fairer und gesetzeskonformer Verträge 
und halten die internationalen Mindestarbeitsstandards ein. 

Lieferanten verpflichten sich, geeignete Maßnahmen zur 
Förderung von Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion am 
Arbeitsplatz zu treffen. 

Belästigung, Diskriminierung und unangemessenes Verhal-
ten sind nicht erwünscht. Die Mitarbeiter müssen durch klare 
interne Richtlinien und Schulungen darüber informiert wer-
den. 

Lieferanten müssen ihren Mitarbeitern und Geschäftspart-
nern einen vertraulichen Beschwerdemechanismus zur Ver-
fügung stellen, um Verstöße gegen diese Grundsätze zu 
melden.  

Lieferanten verpflichten sich zu einer ethisch verantwor-
tungsvollen Rekrutierung. Alle Einstellungsprozesse sollen 
transparent, freiwillig und ohne unangemessene Anreize er-
folgen. Die Rekrutierung durch Vermittlungsagenturen darf 
ausschließlich unter Einhaltung geltender Vorschriften erfol-
gen. 

3.2 Allgemeine Menschenrechtsgrundsätze 
Unsere Lieferanten müssen die universellen Menschen-
rechte uneingeschränkt respektieren. Dies umfasst: 

Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit  
Keine Beschäftigung von Minderjährigen unter dem gesetz-
lich festgelegten Mindestalter (gem. ILO-Konventionen 138 
und 182). Jegliche Form von erzwungener oder unfreiwilliger 
Arbeit, einschließlich Menschenhandel und moderner Skla-
verei ist untersagt. 

Gleichbehandlung und Anti-Diskriminierung  
Mitarbeiter dürfen nicht aufgrund von Geschlecht, ethnischer 
Herkunft, Religion, Behinderung, sexueller Orientierung oder 
sonstigen persönlichen Merkmalen benachteiligt werden. 

Schutz von Minderheiten und indigenen Völkern 
Kulturelle Rechte und Landnutzungsrechte sind zu respek-
tieren. 

3.3 Arbeitsbedingungen und Entlohnung 
Lieferanten müssen angemessene Arbeitsbedingungen ge-
währleisten, die folgenden Standards entsprechen: 

Arbeitszeiten  
Die gesetzlichen und tariflichen Regelungen zu Arbeitszei-
ten, Ruhepausen und Überstunden sind einzuhalten. 

Faire Entlohnung  
Löhne müssen mindestens dem gesetzlichen Mindestlohn 
oder tariflichen Vorgaben entsprechen und ein angemesse-
nes Lebensniveau ermöglichen. 

 

Arbeitsschutz und Sicherheitsmaßnahmen  
Lieferanten müssen ihre Arbeitsumgebungen sicher gestal-
ten und Maßnahmen zur Unfallprävention umsetzen. Regel-
mäßige Unterweisungen zu Arbeitssicherheit sind durchzu-
führen. 

Vereinigungsfreiheit und Mitbestimmung  
Mitarbeiter haben das Recht, Gewerkschaften beizutreten 
und an Tarifverhandlungen teilzunehmen. 

4. Achtung der Umwelt und Klimaschutz 
Lieferanten beachten die einschlägigen gesetzlichen Um-
weltstandards und minimieren Umweltbelastungen. 

Sie verpflichten sich zur kontinuierlichen Verbesserung ihrer 
Umweltleistung, insbesondere durch Maßnahmen zur Redu-
zierung von Emissionen, Energie- und Wasserverbrauch so-
wie Abfallmanagement. 

Lieferanten werden dazu angehalten, Materialien möglichst 
wiederzuverwenden, Recyclingprozesse zu fördern und 
Kreislaufwirtschaftsmodelle in ihre Produktionsprozesse zu 
integrieren. 

Lieferanten sollen nachhaltige Produktions- und Lieferpro-
zesse fördern, beispielsweise durch den verstärkten Einsatz 
erneuerbarer Energien, energieeffizienter Technologien und 
ressourcenschonender Materialien.  

Es wird erwartet, dass Lieferanten an CO₂-Reduktionszielen 
entlang ihrer Lieferkette mitarbeiten. Dazu sind entspre-
chende Umweltmaßnahmen und -ziele zu dokumentieren 
und regelmäßig zu überprüfen, um Fortschritte messbar zu 
machen.  

Chemikalien werden im Produktionsprozess der HASLIN-
GER STAHLBAU nur in geringem Umfang eingesetzt. Falls 
Lieferanten mit Gefahrstoffen arbeiten (z. B. in Beschichtun-
gen oder Hilfsstoffen), erwarten wir einen sicheren, geset-
zeskonformen Umgang gemäß geltenden Vorschriften. 

Die HASLINGER STAHLBAU bekennt sich zu einem res-
pektvollen Umgang mit Lebewesen. Tierschutz ist für die 
Stahlbau-Lieferkette nicht relevant, da keine tierischen Ma-
terialien verwendet werden und Tiere nicht Teil unserer Lie-
fer- oder Produktionsprozesse sind. 

HASLINGER STAHLBAU legt Wert darauf, dass Lieferanten 
bei der Nutzung von Flächen und Ressourcen Rücksicht auf 
bestehende Ökosysteme nehmen. Maßnahmen, die zur Be-
einträchtigung von Biodiversität oder zur Entwaldung führen, 
sollten vermieden oder verantwortungsvoll gestaltet werden. 

Sollten Prozesse negative Auswirkungen auf die Bodenqua-
lität haben können, ist auf einen sorgfältigen und schadens-
vermeidenden Umgang zu achten. 

Lieferanten sollen Maßnahmen zur Reduktion von 
Lärmemissionen in sensiblen Gebieten umsetzen und lokale 
Vorschriften zum Lärmschutz einhalten. 
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5. Erwartung zur Weitergabe der Standards 
HASLINGER STAHLBAU erwartet von ihren Tier-1-Lieferan-
ten, dass sie die in diesem Kodex beschriebenen Standards 
nach Möglichkeit an ihre eigenen Zulieferer und Nachunter-
nehmer weitergeben und deren Einhaltung im Rahmen ihrer 
Einflussmöglichkeiten fördern. 

Eine Überprüfung der Einhaltung dieses Kodex erfolgt, so-
weit erforderlich, in regelmäßigen Abständen (beispielsweise 
durch Einfordern von gültigen Zertifikaten, durch Selbstaus-
kunft auf Anfrage und bei Bedarf Audit). 

Tier-1-Lieferanten werden zudem gebeten, Prozesse einzu-
führen, mit denen Nachhaltigkeitsrisiken in ihrer eigenen Lie-
ferkette frühzeitig erkannt und wirksam minimiert werden 
können. 

6. Verantwortungsbewusste Beschaffung von 
Rohstoffen 
Unsere Partner müssen sicherstellen, dass die Beschaffung 
von Rohstoffen nachhaltigen und ethischen Standards ent-
spricht: 

Verpflichtung zu nachhaltigen Beschaffungsrichtlinien  
Lieferanten müssen eine eigene nachhaltige Beschaffungs-
politik etablieren. 

Teilnahme an Nachhaltigkeitsinitiativen  
HASLINGER STAHLBAU bevorzugt Lieferanten, die sich ak-
tiv an anerkannten Programmen zur nachhaltigen Beschaf-
fung orientieren. 

7. Verstöße und Konsequenzen 
7.1 HinweisgeberInnenschutzgesetz (HSchG)  
Meldepflicht bei Verstößen 
Alle Mitarbeiter von HASLINGER STAHLBAU sind aufgefor-
dert, Verstöße zu melden. Dieses Hinweisgebersystem steht 
auch unseren Lieferanten zur Verfügung, wenn sie Verstöße 
vermuten. Diese können über klassische Kanäle, wie Tele-
fon, Fax, anonymer Brief oder die E-Mail hschg@haslin-
ger.co.at gemeldet werden. 

Lieferanten von HASLINGER STAHLBAU sind angehalten, 
eigene Verstöße gegen den Verhaltenskodex, soweit diese 
die Geschäftsbeziehung zu HASLINGER STAHLBAU berüh-
ren, sowie etwaige Erkenntnisse über Fehlverhalten von Mit-
arbeitern von HASLINGER STAHLBAU zu melden. 

Verstöße gegen den Kodex müssen ohne Angst vor Konse-
quenzen gemeldet werden können. Ein sicherer, anonymer 
Beschwerdemechanismus ist bereitzustellen, und alle Mel-
dungen müssen vertraulich behandelt und von einer unab-
hängigen Stelle geprüft werden. Lieferanten sollen ihre Mit-
arbeiter regelmäßig über diesen Mechanismus informieren 
und sie dazu ermutigen, Verstöße anonym zu melden. 

Lieferanten sind verpflichtet, Verdachtsfälle aktiv aufzuklären 
und hierbei vorbehaltslos mit HASLINGER STAHLBAU zu 
kooperieren. 

7.2 Konsequenzen bei Verstößen  
Die Einhaltung dieses Verhaltenskodex ist für HASLINGER 
STAHLBAU ein wesentlicher Bestandteil jeder Geschäftsbe-
ziehung. Besteht der begründete Verdacht eines Verstoßes 
eines Lieferanten gegen den Verhaltenskodex, können ab-
hängig von der Schwere des Verstoßes entsprechende Kor-
rekturmaßnahmen mit einer angemessenen Frist gefordert 
werden, um vergleichbare Verstöße zukünftig nachhaltig zu 
vermeiden.  

Kommt ein Lieferant im Verdachtsfall seiner Aufklärungs- 
und Kooperationsverpflichtung nicht ausreichend nach oder 
treten wiederholte bzw. schwerwiegende Verstöße gegen 
den Verhaltenskodex auf, kann HASLINGER STAHLBAU die 
Geschäftsbeziehung mit dem betroffenen Lieferanten auf 
Grundlage der bestehenden vertraglichen oder gesetzlichen 
Rechte mit sofortiger Wirkung beenden. HASLINGER 
STAHLBAU behält sich im Falle eines Verstoßes gegen den 
Verhaltenskodex weitere rechtliche Schritte, insbesondere 
Schadensersatzforderungen, vor. 

HASLINGER STAHLBAU behält sich das Recht vor, stich-
probenartige Überprüfungen durchzuführen. 

8. Aktualisierung des Kodex  
HASLINGER STAHLBAU kann den Verhaltenskodex von 
Zeit zu Zeit aktualisieren und stellt die jeweils gültige Version 
auf unserer Website (haslinger.co.at) zur Verfügung.  

Im Rahmen bestehender Geschäftsbeziehungen werden 
wesentliche Änderungen aktiv an betroffene Lieferanten 
kommuniziert. Von den Lieferanten wird erwartet, solche Än-
derungen zu akzeptieren und diese umzusetzen.  

HASLINGER STAHLBAU behält sich vor, die Einhaltung ak-
tualisierter Vorgaben stichprobenartig zu überprüfen. 

 

 

https://www.haslinger.co.at/downloads/allg-downloads
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Hiermit bestätigt der Lieferant/Nachunternehmer 
1. Wir haben den Verhaltenskodex erhalten und verpflichten uns, die darin enthaltenen Grundsätze und Anfor-

derungen zusätzlich zu unseren vertraglichen Pflichten einzuhalten. 
2. Wir verpflichten uns, dass die in diesem Verhaltenskodex zusammengefassten Prinzipien auch bei unseren 

Lieferanten berücksichtigt werden. 
3. Wir sind damit einverstanden, dass diese Erklärung dem materiellen Recht der Republik Österreich (unter 

Ausschluss der Normen des internationalen Privatrechts) unterliegt. 
 
 
________________________ ________________________ ________________________________ 
Ort, Datum Firmenstempel  Unterschrift Lieferant/ Nachunternehmer 
 

 
  ________________________________ 
  Name (in Druckschrift), Funktion 
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